
Schiefische privilegine Zeitung: 
^0. LXVIII. Mittwochs den n . Iunius 1788. 

Berlin, den 5. Juni. 
Se. Rönigl. Majestät haben allergni-

bigst geruhtt, das Reoszegysche Husaren 
Regln», dem Hrn. Obristen v.Röhler, das 
Hohnstockscke Husaren Regim. dem Hrn. 
Obrlstenv. Göcklng; und das Bährsche 
Fusel. Bataillon dem zumObristlieutenant 
ernannten Grafen v. Anyalr z« ertheilen; 

Bei dem Hottumschen Drag. Reg. den 
Major, Hrn. v.paftau, zur Eskadron; den 
S'kondelieutenant, Hrn. v. A rn im, zum 
Prewjerliemenant; den Fähnrich, Hrn. v< 
Aameke/ zum Sekondelieutenant; und den 
Fahnenjunker, Hrn. v. Iena, zmn Fähnrich; 

Bel demThunschen Dmg.Reg. denSe» 
kondeüeutenant, Hrn.v.Gölniy, zumPre-
mierl'nltenant; und den Fähnrich, Hrn. v. 
Voctwiy, zum Sekonbelieutenant; 

Bei dem Rohrschen Drag. Regiln. den 
Elaabstapitain, Hrn. v. N>odeser/ zum 

Masor und zur Cssadsr»; den Premierlieu¬ 
tenant, Hrn. v. paczinsky, zum Staabss 
kapital»; dieSekondelieutenants, Herren». 
Twardowsky und Schach v. wttcenau, 
zu PremierlieulenantS; die Fähnrichs, Her¬ 
ren v .wo l f f unb v. d.Trenck, zu Sekons 
delieulenants; und die Fahnenjunkers Hers 
ren v. Bülow unb v.Eld i t , zu Fähnrichs: 

Bei dem Ziywiyschen Drag. Reg. de» 
Fähnrich, Hrn.v.Nycz/ zum Sekondelieu-
tenant; und den Fahnenjunker, Hrn. v.Sy< 
dow, zum Fähnrich; 

Bei dem Ebenschen Husar. Reg. den Sei 
kondelieutenant, Hrn. v. Gravert, zum Pr« 
Mierlieutenant; die Kornets, Herren Oeh^ 
lerc und v. Marburg, zu SeksndelleuteF 
nants; den Unteroffizier, Hrn. Hange, und 
den Junker, Hrn. v. demdinsky/ zu Ksr« 
Nets: 

Bel dem seld,A«itleriekorp«l, den zH 



fttits» Korporal, Hrn. weiymann/ zulr 
Seloüdelieuteuallt; 

Bel dem Oepot Bataillon Graf Anhalt-
schen Regimen s, d,n Staabstapitaln, Hrn. 
v. Düsterloh/ zur Kompagnie zu avanciren 

Der ruß kais.Kuner, Hs.Malor Ascher/ 
ist aus dem Haag hier angelangt. 

Se. Fürjil. Gnaden, der Fürst von Czar-
torysk l , ist nachZPyrment; und der lü.ugl« 
polnische Genesalfel-zeugmeilier Hr. Kraj 
von .Vrüh l , ist nach Warschau abgegangen. 

Gefiel n Vol mittags gegen ha!d z 2 Uhr ge¬ 
schah dis 42ote Ziehung der konigl. preuß. 
Lotterie auf dem großem A^dienzsaale des 
berlinischen Rathhauses. Die gezogenen Zah¬ 
len waren 84. 47. 88. 4. 77. Die 42ite 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den 25. dieses 
anberaumt worden. 

Berlin, den 7. Juni. 
Se. Römg l . Majestät haben bei dem 

Alc Bornstedcschen Infant. Regim. den 
Plemkrlzeutenant, Hrn. v. Sichrer, zum 
Vka^bskaritain; den Eekondeüeutenant, 
Hrn. v. Rathenow/ zum P nme lieute-
nant; den Fähnrich, Hrn. v.Treskow, znul 
iGefo.idclieiHleliam; unddmPortepee-Fähw 
rjch, Hrn. v.Huhre/zum wirklichen Fähn¬ 
rich; 

Bei dem I"Ng-Bornftedlschen Igf. 
Reg. den Sefondelieutenant^ Hrn. v Fro^ 
lcich/zuln Premieslieutenant; den Fähnrich, 
Hrn. v. H l l i t a l t , z m GekHNdelie^tettaltt; 
wld den Portepee-Fähnl ich, Hrc:. v< Schön-
feld, zumwillllchen Fahnrichj 

Bei dem Borckschen Drag. Reg. den 
Fähnrich, Hrn. v. Radeke, zum Sekonde-
licutenant; und den Fclhnenjunler, Hrn. v. 
Vorckp/ zum Fähnrich; 

Bei dem Mahlenschett Drag. Reg. den 
^ekondelicutenant,;Htn. v .DyYerrn, zum 
Premicrlieutel«lnt; und den Fäh llch, Hrn. 
^Radeke, zumOekondelieulenant; 

Bei dem Usedomsche«, Hnsa«-< Reg. den 
Otaabslittmch?er, Hrn. V.Setlm/ zurEs> 
kstdron; den Eekondelleutel anl, i^rn. v. 
3 i y w i y / zum Premierlieutenanl; den Ksr^ 

l net< Hrn- Di t tmann^ zum Selondelieute-
nantj undden^untel>Hrn. v.B<^lnekow> 

- zuu«Kolnel; 
Bet dem Polliyschen Füsellerbataillon, 

den geftliten Korporal, Hcn.^ckellvrecher, 
zUlN Sekondelleuttnant; 

Bei dtM FortadejchenFüselierbalaillon, 
den Premlerileucenant, Hrn. Schüler/ zum 
SfaabStapttaln; den Seko^orlleutenaue, 
Hrn. 0. Hangen/ zum Plemifrlientenalit; 
und de-, gesret en Korpo.al Hrn v< Olö^ 
dezl/ zulN Setondelleutcnant aliergnaolgst 
ecnatUlt. 

Oe. Rön ig l . M a j . haben auch den Dom-
dechant, Hrn. Hans Freiherrn v.Hades, 
wegen seiner Oejchickichtelt und übrigen gu¬ 
ten Eigenschaften, zu Dero Legationsrach zu 
ernennm, und b.iOero Gesandschaftz^Wiekl 
allzuzieüeu geruhel. 

Se. Ma/estac der R ö n i g haben ferner 
den IujiijköMlMssarium, 
Hru.Dorgut l) zuMagdebusg,zll DeroKris 
minairalt) bet der dortigen Regierung zu be¬ 
stellen aUelMadiM geruhet. 

Gefiern ha!>ea I y w tt?ajestät die ver-
wictweceAönzgzttOeroLujlschiolj Schotts 
httuftn bezogen. 

A r i g s v 0 r f ä l l e. 
Wien den 4. Juni . 

Vermög eingelangten Nachrichten Hess 
Ttlavollijchen Trupprtitsrps/ommanoo vom 
2 l . M a y hat det Feiild in turtisch O adlska 
nicht allein die zu Gruud gerichtete Werter 
wieder h'rMiellen, so:i0elll auch auf die Un-
stctgetl herüber zu femrn angefangen/ wo¬ 
durch dießeics die Nothwendigkeitennianden 
ist, mit dem Kartalschenfeuer die Arbeiter 
vom Hellte auseinander zu »treuen, und, wie 
Aromen ourch die Türken zu fia?ld gebracht 
wordea, sclche wieder zu vernichten. 

Wie es die Rapporte aus dem Feldlager 
bey ^etchama zu ersehen geben, fuh-t oie lür-
tische Garlllson in Belgrad noch immer fort, 
bUich ausschickende Kommaüdo erneuerte 
Zugriffe auf d<m Damm bey Besl alua ;u 
machn?, wovon die leztere zwey Tage nach 



einander am 24. und 25. May durch feind-
^cke Tschailen wiederholet wurden, die mit 
Kanonen beseht gewif", ^ twuchen unft-
tem Ufer, und der Zigeunerinftl angefahren 
M d ; es ist aber bisher jetzer solcher Versuch 
der Türfm und insbesondere auf diedebar-
quirung der Tschaiken durch die Wachsamkeit 
und den Wlcdersta::d unserer Truppen ver-
Littltet und verhindert worden, und eigentlich 
zilchts anders erfolgt, als baß durch das bey-
derfeittge Kanonenfeuer einige Mann von den 

^Mrtgen uyd vsn dcn Türken todt geblieben, 
,Mld b^ßit-ct wprden ßnH. 

Nach siner Anzeige des Herrn Feldmar-
schHllli^tenants Fabris ist der von semem 
unterhabenden Tcuppenkorps von dem Terz-
H:n gec Paß mit einem Kommando ausgestell¬ 
te Obriliwachtm isier Ln)riz desOroszjschcn 
Jafanlerieregimeats beytiaer am 12. May 
DorgenoWme^en AekognosziWng des Fein-
Hes auf eia zu Knupolung gestanHenes Oe 
Lachement gestoßen. Da der Major Leyriz 
gleich bn) der von Valjemujer üoer Rukur 
Nli^ einem T l M seines KoltlluandO Lrfolgtcn 
Marschantreiung die Vorfthung von der 
Nachruckung der unter sejn K^mmado gê  
Hörigen übrigen Truppm machte, und un-
lterwegs in Erfahrung brachte, d^ß zu KlmZ 
solang in dem Ort und in dem doi tgen Klo¬ 
ster beyläufig i>o^Tü Fen sich beftudeli, so 
faßte dirselbe den EtUsck)l.lß, am 12. jn der 
Nacht den Feind anzugreijfen, und iusbefon-
^berebcyßLUldaMah^S gewesenen de3cnWo z. 
HenschemHas Kimpolunger Kloster von einer 
nahen Anhöhe beschießen zu laßen^ es fiel 
aber noch ehender, als die Attaque geschehen 
tonte, ein mit einem Wind und Platzregen 
vermengtes so heftiges Donnerweltee ein, 
welches die ganze Nacht dauerte, alle <n der 
Nahe gewesene kleine Waffer sehr stark ans 
laufen machte, und anbey noch eine Finstere 
verursachte, daß derAngrif unterbieibenund 
eigentlich der Oberstwachtmeister Leynj mit 
seiner Mannschaft auf dem Platz wo er war, 
stehen bleiben muste. Weil der Feind in der 
Zwischenzeit die Anrückung der unselige« in 

Erfahrung gebracht, unb einen Suflufsvq» 
Pilterd an sich gezogen hat, so nahm der Ma¬ 
jor Leyriz am 13. gleich beym Anbruch des 
T ^ " 5 s ^ " " r t s von Nemuicst c^c a.̂ deie 
solche Postzion, daß er die I«fanierle in et« 
Quarre, die Kavallerie rechts und links ge-
stellet, und anbey noch deS Otojemetser We« 
ges in seinem Rücken, und dem Hombowiher 
Fahrwegs auf seiner linken Flanke sich ver¬ 
sichert hat. I n dieser Stellung wurde der 
Oberstwachtmcisier Leyriz um halb 7 Uhr 
früh von den Türken auf allen Flankenangs«-
grlffen, sie fanden aber überall einen solchen 
Widerstand, daß, obschon sie achtmahl en 
Fronte zu Pferde die Attaque erneuert haben, 
und die an der rechten und linken M a M Ley-
rizschen Flankgewesene Birkenstraucher dem 
Feind so weit sehr wohl zu stalten gekommen^ 
sind, daß seine Infanterie sich in solchem VslF 
borgen ha!ttn, unb die unselige mitfeinen gf-
zogeum Uöh'en beschießen tonnle, ^belsHe 
gleichwohl überall zurück geschlagen wurde-

Um halb >2 Uhr bekam der Oberstwacht-. 
meisier Leyriz am Kopf eine solche Bleßur, 
daß cr das Komttlfl.ido dem Hauptmann 
Mcth übergeben muste, vorher aber noch die 
Dis^sttwy Machte, daß von seiner Mann-
schHfr einevOlchetchsste Mhöhe^ aufHiesnch 
der Feind stin Abschen gerichtet hatte, vsrAee 
noch besetzt worden ist. Obgleich die Türken 
ngch der Hand auch gegen den Hauptmann 
Rmh einen nochmahligen Angriff gemacht 
Habm. so wu den sie auch diesmahl durch 
uyfte Kanonen und MmkeU'nfcuer delgesialt 
in die Flucht getrieben, daß vom Feside 
nichts mehr zum Vorschein kam, und der 
Hauptmann Roth mit dem Kommando sich 
hiemufbeiM Anbruch der Dämmerung nach 
Rutlzr gezogen hat. Von den unserigen sind 
bey diesem Vorfall 7 Mann todt geblieben; 
außer der bereits angezeigten Verwundung 
Hcs Oberstwachtmeisters lieyrch, 34 Mann 
bleßkt, 53O Pferde erschoßen und 15 verwun¬ 
det worden. Der Verlust des Feindes an 
todten, wie er sich dadurch hat abnehmenlaft 
sen, Leute und Pferde bis auf lo Schalte 



lkhe an dem Quükrs gefakle« ßnb, muß sich 
über über 150 Köpfe belaufen; durch die bey 
bem Vorfall mit gewesene Mannschaft von 
teopold Toskana Husaren ist eine feindliche 
Fahne erobert worden, und beym Marsch 
des Quarr t über die feindliche Todte haben 
die unseligen vieles erbeutet, woraus abzu¬ 
nehmen ist, daß unter den Todten mehrere 
von höherem Range gewesen seyn müßen. 
Der Oberstwachtmeisier Leyriz hat überhaupt 
die Standhafiigkeit a3er unter ihm gewese¬ 
nen Offlciers und der gesammten Mann¬ 
schaft, insbesondere aber das gute Verhalten 
des Leopold toskamschen Rittmeisters Mat-
tiasofski, des Szekler Husaren Oberlieute-
«lanls Bayer des Oroszischen Hauptmann 
Roth angerühmt, und von dem Hauptmann 
Roth ist von der Zeit an, wo er das Kom¬ 
mando führte, noch mit bemerkt worden, daß 
ein Kadet, mit Nahmen Iuratsecky bey einer 
Kanone in u. außer demQuarre sich so geschckt 
benommen hat, daß er billig angezeigt und 
belobt zu werden verdient. 

Die Fortsetzung künftigen Posttag. 

Wien, den 4. Jun i . 
Aus Preßburg vernimmt man den daselbst 

«m 17. May erfolgten Hintritt des Propstes 
Johann Ignaz von Felblger. Er war aus 
Großglogau gebürtig und wurde im I . 1746 
kegulirter Chorherr und im 1.1758 Prä¬ 
lat des fürstl. Stiftes zu Cagan, in welcher 
Eigenschaft er wegen seiner Bemühung in 
den Landschulen eine bessere kehrart einzu¬ 
führen, dem verstorbenen Könige von Preus¬ 
sen bekannt wurde, und von diesem Monar¬ 
chen den Auftrag erhielt, seine Lehrart in den 
Schlefischen Landschulen einzuführen. Um 
damit auch in den Oesterreichischen Staaten 
einen Versuch zu machen, bekam er im I . 
3774 einen Ru f nach Wien. Er gab hier 
dem deutschen Schulwesen die erste Gestalt, 
und stand demselben bis zum I . 1782 vor, 
da er sich auf seine Propsteynach Preßburg 
begab, ganz sich den Wissenschaften widmete, 
mit denen er von Jugend an sich beschäftiget 

hatte, und das 65ste Jahr seines Alters er¬ 
reichte. 

Carlsruhe den 2O. M a i . 
Von daher ist die Nachricht eingegangen, 

daß der sehr verdiente und wegen seines edlen 
Charakters ruhmwürdige kömgl. preuß.Hr. 
Generalmajor 00n S y b u r g daselbst gedach¬ 
ten TageS verstorben, und Mlt allen militäri¬ 
schen Ehrenzeichen begraben worden, auch 
daß der Marggräft. Badcnschs accrcdititte 
Resident zu Berlin, Hr. Geh. Legationsrath 
I). Gelrichs, dessen unbekannte Erben Nach-
Weisung geben werde, wo sie sich wegen dessel¬ 
ben nachgelassenen Effettcnzu melden haben. 

Danzigden22.Mai. 
Da die Zufuhr an Getreide aus Pohlen viel 

beträchtlicher ausfällt, als man vermuthet 
hatte, so glaubt man, daß die Gttreidepreise 
ansehnlich fallen werden. — Von Zimmer¬ 
holz erwartetitnan eine ziemlich starke Zu-
fuhr. — Aus der Gegend von Cracau sind 
Steinkohlen nach Wal schau und Thorn ge¬ 
kommen. 

Frankfurt am Main den 30. M a i . 
Der Kurfürst von Trier hat aus eigener 

erzbischöfiichen Macht einen Augustiner ftku-
lari f i r t , und dec Kurfürst roa Kölln einen 
kaienbl uder dispensirt, und ihm die Ehe er-
laubl, beide, ohne in Rom anzufragen. — I n 
den Fürst!. Fürstenbergischen Waldungen 
find bei 6 Iauchartcn der schönsten jungen 
Buchwaldung, und indem Herrschaftswald 
Sulzbühl 2 Iaucharten jungen Buchgehöl-
zes abgebrannt. — Hofrath Born z» Wien 
hat ein Mittel erfunden, alle vegetabilische 
Farben aus Leinwand und Kattun herauszu¬ 
bringen, sie mögen noch so gut gefärbt styn. 
Auch bleicht er in 2 Stunden jedes rohe Garn 
weiß. — Am Niederrhein in w r Weinges 
gegend zuHanningen hatkin sehr starker Ha¬ 
gel alleszerschlageu. 

Haag den 27. M a i . 
Das Gerücht, als wenn der Fürst Bischof 

von Ml ich den Generalstaaten ein Memoir« 
übergeben lassen, worin er verlangt, daß die 
deutsche Garnison sogleich aus Majiricht 



ausziehen soll, ist die Erfindung eines müßi¬ 
gen Kopfs und eben sc ungeqründes, als das 
neuliche Verbot des Fürstbischofs gegen die 
Hasardspiele l i Spaa. — Man sagt, die 
Staaten von Holland werden eine Medaille 
auf den regierenden H n. Herzog von Braun-
schweig prägen lassen, und ihn bitten, selbige 
zum Andenken der großen Dienste anzunehs 

— Die 
Patnoten in Holland sshaen sich nach der Ans 
lunf! des franz. Botschafters, Grafen von 
E t . P i st undg!auben, durch dessen Ver¬ 
wendung werde sich vieles zu ihrem Vortheile 
ändern. 

Haag den z5< M a i . 
Nachdem der Erbstalthalter in der Ver¬ 

sammlung der Generalstaaten und des 
Staatsraths Abschied genommen, auch bei 
dieser Gelegenheit die Abschiedskomplimente 
von den Generalstaatcn und den kommittirten 
Rathen angenommen, ist'er vorgestern Mor¬ 
gen um 3 Uhr mit seiner ganzen Familie von 

hier nach koo abgereiset. Morgens um 7 
Uhr traf er schon zu Utrecht ein,wo die Durch¬ 
lauchtige Familie mit den nemlichen Kanonen 
und von denselben Batterien begrüßt wurde, 
die im vorigen Jahre gegen die ptinzliche Ar¬ 
mee gerichtet waren. Der König von Preus¬ 
sen wird, wie es heißt/ 2 Nachte auf dem 
Schlosse Loo bleiben. — I n Amsterdam ist 
es seit Besitzuehmung der Preußen nicht so 
stlle und ruhig gewesen, als in der vorigen 
ganzen Woche. Der Magistrat hat deshalb 
auch schon das Auspeltschunqsschavot wieder 
wegbrechen lassen. — Die Staaten von Gels 
dern haben ln der Versammlung der General¬ 
staaten vorgeschlagen, daß die Anttiltsgelder 
und die zwei ersten Msnalsgagen für die 
Braunschweigsche Truppen, durch eine Ge-
neralitätsanleihk, für Rechnung aller 7 Pro¬ 
vinzen zusammengebracht werden sollen. Die 
Staaten von Utrecht haben erkläret, daß sie 
die Kosten für diese Braunschweigsche Trup¬ 
pen nur nach ihrem bisherigen Quotensliß 
tragen werden. 

I n der P r i v i l e g i e n Sch le ichen Zcimngs-Expedi t ion, W i l he lm 
Goell ied R o r n s Buchhand lung, ist zu haben: 

Kst/lii) ^f. Q. 5em6?«??/ I'7o,'ce ü^mam'^ ' l on . I . ^ , / / i , / I.//1/ 7^^. 1 R th l . 15 sg^. 
Wöchentliche Beytrage zur Beförderung der ächten Gottseligkeit, 17s Bandchen,: nebst Res 

glsier, 8 Leip,ig788. losgr. 
Anhang ;um fünften Thelle Carls von Carlsderg welcher eine Apologie desselben enthalt, von 

C.G.Salzmana, 8. Leipzig 787- 8 sgr. 
ZurAuftiarungderVolksreligin in Beytrag in Predigt«, 2rTH. gr.3Wz.788. 1 Rthf. 
Predigten gehalttn in der Thomaskirche zu Leipzig von I . G.Rosenmüller, 2S B. ge. 8.j Lpz. 

788' 13 sgr. 
Deutsches gemelnnüßiges Magazin ersten Jahrgangs drittes Vierteljahr, gr. 8l?elpz. 788. 

25 sgr. 
Petlts A rs et rcndo*spourle Qavecin avec aceompagnement äUm violöti d'une cxeciition facih pur 

Pleß, <f. Offenb(tchi88. . t Rthl 2ofgr. 
Sonatepour le Chvecin avec ascompagnement ahm Viohn ohligi compoßpar Pleyl, Foh J88< iofij\ 
Plevl trc > Qu ntiors cnvcertans, pour deux Violen Alte et Baffe ocuvre4 KVfol. 788- l Rthl. 10 (br* 

^ / 5 ^ / ^ des I o y a n n ^vllyelnz plschke.) Von derKönlgl.Hochlöb<ia)en Ober« 
Amts Regielu.gatlhie- wi'd aufdis angebrachte Ehescheidungs-Klage der Johanne Pisch-
kingebohrnen Hiersin deren bösl̂ ch von ihr entwichener Ehemann der gewesene Müller zu 
DzialkoweIohannWlhelnl Plichte, hledurch citilt und vorgeladen, vom i4ten April a.c. 
angcechnet, binnen diey Monathen, undzwar spätestens i«^////>/3///t/>/oe^/e^to7'/o den 
I4ten Jul i i des l788sten Jahres sich vor dem hierzu deputirten hlesigen Königlichen Obec-
Am^sRegierungs ReferendarlyMagusch Vormittags um 9Uhrlallhter im Ober-Amte w 



Wrson zu gestM«, daselbst llberhie elngekonnnene Ehefcheidnngs Klage, so wl/vonseln« 
böslichknEntweichung Uedeund AntworM geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame 
lmd Alls iarung d r̂ Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, ln deßen Entstehung aber ;y 
gewärtigen, dosi ̂ ie vorder Klägerin cn^^ehfn^^WMnde als richtig und zugestanden wkr^ 
^25 .^> . . ^m?n , dasBanb der Ehe zwischen lhnljuno ihr ^ c < n n ^ ^ m werde getrennt und 
der Klägerin sich andecweit zu v^rheyrathen werde ve gVnnet wet den. Wornach sich derftjF 
bsaisozuachtenHat. 

König! Pnuß. Brest, Ober-Amfs-Regicrnng. 
(Vffcncr 2lrrest über das von Gaffrpttscbe vermögen.) Von Eeilen der Ksy. 

Preelauschktt Ober'Alnts Regierung wlrd hierdurch öffenll; daß alle MO 
seb-e, welche von l^m Mnerv^iwrb.enW <̂ rust Ludwig von Gaffivn etwas an GelHF, Sachen, 
oder Blttf-chafte^ hittlcr sich tzab^n, au niemanden etwas davon verabfolgen, sondern solches 
längstens binnen 4 Wochen a dato anzeigen und mit Vorbehalt de»i daran habeuden Recht a/i 
O5L0M/M abliefe«, oder aber gewärtigen ssllcn, daß das Vetbothwiedrig Extrabirte zum 
Beftcn derCo^curs.Maßanderweit beigetneben werden; die gänzliche VersOrreigung sol¬ 
cher Gelder oderSachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unler< 
Pfands uudaNdern ReH^s selbst nachfich ziehen wird. Gegeben Breslau den 22. May l y M . 

König!. Preuß. Bresl Obrr^mtS-N^irrung. ^ 
(Q^tto der von Horstellschen GläildiZer.) Von der König!. Klogau scheu Oders 

Amtsregierung werden aufAnsuchen des von Borstellschen Ctt^5o^Gehelylden Raths und 
Katnmer.Dlrectorls Don Bismarck alle unbekannte Gläubiger des D r einen Verschwender 
erklärten ehemaligen hiesigen Krieges-und Steuerraths von BorsteÜ, hiermit citiret unh 
vorgeladen, sich in dem zir Liquidation und Verificirlmg ihrer Foz dernngen, sowie zur Bs^ 
Handlung mit dem Curatore vor dem Oberamts Rcgierungsralh Echworzenberger auf den 

anberaumten 3 „̂/?>50) aus hiesigem Schloße ohnsehlbar perF 
söhnlichodcr durch einen zulaßigen allenfalls aus der Zahl der hiesigen Iustitz Commjssarien 
zu wählenden .1L<7//^5a^m, (wozu denen welchen es hier Orts an Bekanntschaft fehlen sollte. 
Hie Hofrathe Fülleborn, Henning und Hoffmann, und der Iuftiß-Commißioi)srath Seidel 
vorgeschlagen werden), ohnfchlbarzugestellen, und ihre rechtliche Nothdurft zu beobachten, 
aussenbkibeudenFalls aber zu gewartjgen,daß ohne Rücksicht aufbie nicht erschienenendieBe-
Handlung milden gegenwärtigen Gläubigern abgeschlossen werden wird, auch sie mit ihres 
Forderungen an die Masse werden präcludlret werden, und ihnen gegen die übrigen Areditos 
tes ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Gegeben GloMU den 14. März 1788» 

Von der König!. GiogauschenOber-
Amts-Regterung wird a u f A ^ 
berg drAn bösllch entwichenes Eheweib Aliua Susanna gebphrne Florschin hierdurch Litiret 
und vorgeladen, sich m ̂ ^//i«o/?c^Mco,/0denktenOept. a. c. vor bemHofrath Michaelis 
VornMagsilM loUhraufhiefigem Schloße zu gestehen und ven ibr^r bösiichen Entwei¬ 
chung Red und Antwort <u geben. I m Fall ihres ^gehorsamen Außenbleibens aber hat 

obgeschweble Ba^ld der 
Ehe m<^o«k«,,̂ c/)?^ getrennet, und dwlseHen sich anderweitig verehligen wird nachgelas-
sen werden. ^ ^ 

(Errichtungneuer Hypochequen-Bächer.) Aufden Grundier in hiesiger Amtss 
Registratur verhandnen. und von den Besitzern der^rundstücke einzuziehenden Nachrichten, 
sollen die HppLlhequen^Böcher auf den zum Amte gehörigen Vorstädten, Stadt Guth <A-



blas, Ochwtidnltz.Attger, NlcolaiStabt Oulh, undNeuscheltnlssregulltt werbe», als l w -
zu der ne, zte, zteund5. Sept. a.c. zu Terminen anberaumet worden. Es können sich ds-
her alle diejenigen, so dadei ein Intel esse haben, und ihren Forderungen die mit derIngrossl-
tjon verbUrldne Vor<ugs^Rechte verschaffen wolle«/ binnen 3 Monathen, in den festgesetzten 
Tagen, Vormltlags von9dis 12 Uhr, und Nachmittags von ; bis 6 Uhr, tndergkwöhnlichen 
AttUösielle melden, ihre Ansprüche näher angeben, und dieEmtragung ihrer RealRechte in 
die neuen HypothequeN'Vucher gewärtigen. Diejenigen, welche sicherst nach Veclaufdie-
scr Telmine meiden, haben sich sodann beizumeßen, wenn sie mit ihren Ansprüchen, dene» 
scho i^gr ßirten Posten nachstehen. 1783. 

^ n verattcllonlren.) DieBreslazuichettStadl-Oerschle machen hiernntbc/ünnt: 
daß sämmtliche zu dem nachgeladenen Vermögen der entwichenen Hießgen Kaufleute Förster 
und Nichte gehörige Eff^cteu, bestehend in etwas Eüberwetf, Leiuen^eug und Bellm^ 
mänsillchenKieibungsstücken, Zinn, Kupfer, Meßlng Spiegel,Porcellain,Fayence, Gias-
werk und andern Hausrach auch einigen Büchern und M^sicalien, Gewehr und Mtde-lKe-F 
fchlrr, desgleichen auch die noch vortalidencuWaaren^ als Indigo, allerhand Sorten Ta¬ 
back, Farbeholz und Tapeten zc. den 17. Iun i i c. früh um 9 Uhr und nachfolgende Tage m dem 
auf der ImNi rl-igässe sub No. 609. belesenen Schmtdtschen Hause und der darinn befindlichen 
zctiherigenFörsiel und Nischklschen Wohnung an dieMeijibiethenbett gege^ bsare in Cou-
rani zu leistete Zahlung überlaßen werden sollen, wornach sich Kauflustige zu achten haben. 
Breslau den 2O. May 1788. 

(Zur Nachricht.) Breslau a/i F>. <7a/^^«^/I den 4. Iun i i 1788. Es ist unterm 
ZG.Iutljl a.c.Diebeleywegenein gewißer JohannThum aus Guchwald bey Be nstabt ge-
bü lig, i« Inquisition gekommen, und aus dem Arreste zu Woischwltz mittelst Hinterlassung 
seinerSlieftln, überwelchelhmdieFessclnanZelegtgewesenzuMitlernachlsieit deng Iunt t 
ac.enlfi.hen. DrTyumls i mittler Größe, 50 Jahr alt, braun und von rundem G^ftchte^ 
auch Biattermäßlg, hat blaulichteAugen, braun ve?schnlttenesHaar, tragt ein alt blau Ca-
nusol mit Ermcln, alc schn arz lederne Hosin, eine schwarz gestrickte Mütze und geht ißo ver¬ 
muthlich barluß. Jedermann nach Standes Gebühr wird hiermit requirirel, tm Betreff 
fungsfall dlestl, Thum festzu halten, und davonant)e?oNachrichtzu gebn^ ^ 

"(c^/i^/6 ^Ma//5 der unbekannten Hehnnmnschert Erden.) Höckrlctzt Ohiaue 
schen C^eißeb den 26« Februar i788. Das hiesige Oerla^tsamr iittret hiermil edictaliter alle 
dicjemKen welche an ôe V< rlassenschaft des hier verstorbenen CandidazoTheologtä Siegnmnd 
tchmaun aus Echreidnau bn)His1chb?rq essey aus Erbrecht oder sonst einigeAn-und Zu¬ 
spräche z.̂  haben verznetnen, a^ ?"e,/////^mden 25. April, 23. May und besonders ̂  ^ ^m/ -
7/tt//////////^///. ̂  /? '̂̂ c//,/l̂ tt,// denZO.Iunii a.c. Vormittags um9Uhr aufdem Herrschaftli¬ 
chen Hofe pecionlzch oder durch GeooUmächtigte zu erscheinen, ihre etwan habende Erbrechte 
Vonml jdjchafc oder Forderungen gehörig zu beweisen, widrigenfalls aber der Präcision 
und Auferlegung des ewigen Stilischwelqens zu gewärtigen. Auch werden alle welche von 
d^ulDefunclo Pfands, l ^ns , oder Depositen weise elwas in Händen haben, solches, ihres 

bey der gesetzlichen Ahndung er, 
i ^ t l- __„_„_ ^ 

^sl?5/O der Gottfr ied Scarkischen Gläubiger.) Kitllltztreben den zoten April 
1788- Von einem alii)«eflgen Retch gräft. von Hochberg-RohnliocklsHen Gerichts Amte 
Weroen hie m'talls dlrjen^cn Giäublakr, so an den Gottfried Starklschen Schnm'det Kret-
schumnedst Z's'hsrzuKiein Gollmsch Bunzla^^^ Creißes, so wie an d«dafürstipulirte 



vnd zum Tbell gezahlte Kanfgelber, nachdem gedachter Kretscham an elnen anber» Besitz« 
gediehen, einen RealAnspruch zu haben glauben, Kraft dieses Proclamatts, wovon eins hie-
selbst und das andere zu Klein Gollnisch an den Gerichtsstatten angeschlagen, hiermit /?^i / )^. 
^ / c / o vorgeladen, binnen Neun Wochen a dato angerechnet̂  besonders aber i« l65-mi«o/,e-
^^^/e> den tünftigkn OrlttenJulii c.a. beyallhiefigem Gerlchts^Amle, früh um 8 Uhr a^ 
^ t t / ^ i i t t ^ , et >/l/ca,/üittm gehörig ln Person, oder durch z^läßig Bevollmächtigte zu ers 
scheinen, ihre Forderungen mit untadelhaften Dokumenten oder Wie sie sonUdermeinen auf 
rechtliche Art zu begründen, a<i ̂ H ^ anzuzeigen; sodann rechtliche Verfügung, bey ihrem 
Außenbleiben aber zu gewärtigen/daß sie sowohl mit ihren Forderungen an die Masse, als 
«uch gegen den Käuffer, die, die Kaufgelber erhaltende Creditores abgewiesen und ihnen ein 
fwiges Stillschweigen auferlegt werden solle. ^ ^________ .̂ 

(Auccions-Anzeige.: Hermsdyi ffuttterm Kynast dm5. May 1788. Etn Reichs-
gräfl.v.SchaffgottschKyna»?isthes Gerichtsamt machet hierdurch bekannt baß dlenachge-
laßne Sachen, und Effecten ber verstorbenen Frau Ann« Roßn6berwittiblen Seltmannln i» 
Warwbrunn bestehend in Gold und Eilberwerk, Bellen, Wäsche, Kleidungsstücke, Porce-
lain, Zinn, Kupfer, Mobllien und Hausgeräthe unterm zo. Iun i i c. und folgende Tage 
öffentlich gegen daare Bezahlung verauctionkt werden sollen. Es werden demnach aLe dies 
jsnigen, so hiervon etwas zu erstehen Willens seyn, vorgeladen, sich bemelbten 30. Iuni t c. 
«nd folgende Tage in dem Seltmannschen Hause sub No. 82. in Warmbrunn früh von 9 bis 
52 Uhr, und Nachmittags porl^ bis 5 Uhr^nzufindeN; ^ ^ 

(Eröfneter c«,/ctt,5des G . F. Himprichcs.) Sagan den 24tenMay 1788. Vo« 
der Herzog!. Curland Saganschen Cammer wird hiermit jedermanntgllch bekannt gemacht, 
dHß übLr die Vcl lassenschaft des zu He^msdorflnsolvends verstorbeneu Müllers George Frie¬ 
drich LlmprlchtsConcursuseröfnetu. der offene Arrest verhänget worden. EswerhsttdZhers 
alle und jede, welche an dessen Vermögen aus irgend einem Grunde Forderungen zuhaben 
glauben, hierdurch binnen 12 Wochen vom 24ten huj langerechnet, besonders aber m Ie^/i«s 
^^c//^s^/)6,e/// t^/s als den l^ten August c.^ zur Anmeldung und Rechtfertigung derlelil 
den ftüy um 9 Uhr vor der Herzog!. Cammer entweder persönNch oder durch zuläßige Bevoll¬ 
mächtigte und zwar mit der Warnigung zu erscheinen edlctaliter vorgeladen, daß sie im Auf-
senblelbllngsfaN mit ihren Forderungen von der Limprlchtschen Concurs-Masse abgewiesen, 
And ihnen gegen die übrigen Credltores ein ewiges Stillschwelgen auferleget werden soll; dies 
lenigcn aber so etwas von dem Vermögen des Gemcinschulbners hinter sich haben anßewie<-
sen, solches längstens bis zum gedachten Termin mit Vorbehalt und im Unterlaßungsfall bey 
Vkilust ihres Rechtes bey der Herzogt. Cammer abzugehen. 

(dualib (>e/i/,s/"//n des Hoffmantischen 
3788. Bey dem Stadtgericht find aii,,l/?Hm/a,/z des IoseO Hoffmaun, als Besitzers des von 
dem Herrn v. Hahmen erkauften, so genannten Obervorwerks cnm .///?/?ê mc«r>/F zu Alestadt, 
alle und jede Creditores, welche einen e^^ttoc««^ (a/?^e ve/ ( H ^ herrührenden Real An¬ 
spruch an dieses Vorwerk zu haben vermeinen, zur Angabe und Wahrnehmung ihrer F^rde-
rungen aufden 2zten Iuni i c. a. früh um 9 Uhr aufhlesigem Ralhhause zu erscheinen / ^ 5 ^ ^ ^ 
^^c/^/ct/ie^e^i/j'/e«^!vorgeladen worden. 

(Cudower B runn . ) Das Freyherr!, von Stillfriedsche Amt ln Cubowa hat von 
dem jetzo hier geschöpften Sauerbrunn an den Kaufmann Hrn. Wohlauf in Breslau gesandt, 
allwo die Flasche a 6 ggr. verkauftnerden soll. 

Nachttag 



Nachtrag aä No. r,XVIII. Mittwochs den II.Ilmnts1788. 
(^i/H?/ ci^^o//derGrosmannischen Gläubiger.) Arnsdorf^ Hilschberglsche» 

Crelßes, den loten May 1788. QasRelchsgräft. b. Lodronische Gerichts>Amt Hieselbst ci-
tiret alle und jede, die an den Rachlaß des lnsolvendo verstorbnen Johann Christoph Gfos-
matlns, weyl. Kleinhauslersund Laboranten in Krumhübel gegründete Anforderungen ha¬ 
ben, zur Anmeldung und Ausführung derselben, auf den igten Iul< a. c. als den/^>i?^H 
/^c////ftsigesttzten Llqmdatios-Termin; wozu den Auswärtigen bis Iustiz-Connnissarim 
Herrn Baumgart unb Lange w Hirschberg vorgeschlagen werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

"(Zlsverpachcen.) Da das Brau- und Bcandtwein Urbar zu Kuchendorf bey 3lel^ 
chenöachTerm.Ioh.a. (.anderweitig verpachtet werden soll; so werden von dem Domlnia 
alle diejenigen welche dasselbe zu miethen Lust und Belleben haben, hierdurch vorgeladen sich 
zu dem Ende den 2otsn Iun i i Nachmittage um z Uhr aufdem Kuchendorfer herrschaftl.Hofe 
einzufinden und zu gewärtigen daß solches dem Meistbletdenden werde wgesHlagen werden. 

(Zuverkaufen.) Grostinz den loten May 1788. Daftch inTermtno Ltcitatio^s 
um das auf 1944 Rchl. 7 gr. 4 d'. gewürdigte Joseph Scholztsche Bauerguth zu Kleintlnz kcill 
annehmlicher Kauflustige gemeldet, und nur 880 Rthl.daraufgebolen worden, so ist auf Ans 
suchen der sämmtlichen Guts Real Gläubiger ein andcrweiter Ltcitations^Termin auf den 
l o . I u i i .d . I . früh um 9 Uhr anberaumt worden, an welchem der meistbiethende Kauftustige 
nach einem verbeßertcn Gebote gewärtigen kann, daß ihm dieses Bauerguth eigenlhümB 
^M^^MI^nn^m ' 

(Zu verpachten.) 
g?erungallhteristder2?:eIuuiia.c /1̂ 0 ?>^/i//o//>/'^^'O///> zur Verpachtung der im Neijsir 
Krci e gelegenenFidei comnnß'GütherKalkau, Wiesau und Kleinbriesen auf6 nac^einanF 
der fügende Jahre anberaumet worden, und werden daher Pachtlustige zu Ablegung ihres 
G» bols am benannten Tage früh um y Uhl hiermit vorgeluden. 

^Ztt^oerpachlen.) Sactlau den 28t^n M t 7 1788- ^ a die Arrende züCackrau^ 
Obrowitz, Damdrowfe und Kalinow in Termlno den 18ten Juli i c. früh um 9 Uhr in Sackrau 
aufg oderöIahrean den Meistbiethenden v^pachtet werden soll, so wird solches hiermit be¬ 
kanntgemacht, und können die Condltiones beym WirthschaftSAmtzu Sackrau nachgese¬ 
hen werben. 

Diejenigen Interessenten so ihre Loose zur 5ten und letztm 
Classe der 2Oten Berliner Classen Lotterie noch nlcht renovirt, werten hiermit, die Reno¬ 
vation dey ohnfehlbaren Verluste alles Anrechts an einen Gewinnst bis zum 21. I um i besor¬ 
gen zu laßen. Nach diesem Termin werden keine Entschuldigungen angenommen, sondern 
die nlcht bezahlten und abgeholten Loose werben an andere Liebhaber verlassen. Die Renoya-

Courant 5 Rthl. l i ggr. Das halbe m Gold 
2Rthl. 13 ggr. Eour. 2 Rthl. 22 sgr. Das Viertel 1 Rth!. 1 l sgr. Courant. Einige 
KauftLosse zu dieser vorteilhaften Lotterie, worinn die Capital-Gewinnste geliefert werden, 
stehen noch zu Diensten. Da^ganzeKauf Looskosieti^Rtl. loggr, dashaib^Rel. i /ggr. 
Das viertel 3 Rthl. 2O4 ggr. in Gold. Von auswärtigen Interessenten und Liebhabern wer¬ 
den Briefe und Gelder franco erwartet, und dagegen jedermann prompte Bcdienung wieder, 
fahren. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie können jederzeit alle beliebige Satze bey lwr ge¬ 
machtwerden. Brcslauden2.Iuniil788. 

Job. David Wendel in der goldenen C^o^e am Ringe. 
^ (Hotterle^?7achrlchc.) Alle dlejmlgön soLoose unter mril'.cm Nahmen, sie Ulo,;77l 

solche von mir selbst, yder von andern (so welche von mir in Commißion haben) noch nicht rz-



Hwblrl, werde» hierdurch höflichst ersucht, solche bis den 24. I u n l i gefälligst zu renovleen. 
Nachdem werden dieselben sogleich an andere Liebhaber verlassen, und es findet alsdenn keine 
Entschuldigung fiadt, und ein jeder Interessent hat sich den Verlust selbst zuzuschreiben/ indem 
ich auf Glück und Wohl keinen Vorschuß und Nachsicht geben kann. Einige wenige gute 
Kau5 kooie sind um den bekanten Prelß noch zu haben. Huhner. 

(3ur Nachricht.) I o h . S igm. Gedauer aus Schmiedeberg empfiehlt sich zum be¬ 
vorstehenden BreslauerIohannlMarkt mit diversen seldnen und halbseidnen Bändern und 
verspricht sehr billige Preiße. Sein Gewölbe ist auf der grünen Röhrseite im Heyderschen 
Haulezu den z Engeln genannt. . 

(Diverse B runnen . ) Breslau den 7. Iun l i 1788. Bey dem Kaufmann Johann 
George Otto allhier aufdem Paradeplatz im goldnen Creutz sind von diesjähriger Mayschöpft 
sung ächt und birccte von den Quellen folgende Brunnen schon angekommen, als Egerscher 
Gauerbrunn, Sälzer, Spaa, und Seidschützer Bitterwasser nebst allen den dazu gehörigen 
Salzen zu billigen Preisen zu haben, und Pyrmonter wird täglich erwartet. Desgleichen 
find auch alle Sorten ausländische Rauch- und Schnupftobacke, Rollen- und geschnittene 
Cnaster von vorzüglicher Güte zu bekommen. ^ ^ 

" ^ h a r w n e n d r u n t t . ) Nachdem der Brunn zu Charlotlenbrunn sich durch seine je< 
derzeit bewissenc sürtrefiiche Würkung dergestalt ausgewiesen, daß ein hochgeehrtestes Publl-
cum gewünscht, solchen auch allhier genüßen zu können. So zeige ich alss hiermit an, daß 
derselbe bsy mir in dem Martinischen Seitenhause auf der Albrechtsgasse und zwar von de^ 
frischsten Schöpfung zu jederzeit in versiegelten Bouteillen a 6 sgr. und ohne Bouteillen a 3 sg. 
zu h a l l s t . Breslau den yten I un i i 1788. 

(Egenscher Sauerdrunn.) Daß der frische Egerichr Sauerbrunn dato bey mir 
angekommen, und nsbst allen übrigen Sorten für die billigsten Preißc bey mir zu haben ist, 
mache refpcctive Liebhabern hierdurch bekannt. Breslau den 6. I un i i 1788. 

' (Diverse Lvaarcn.) Bey Joseph Ferbsni find frisch alllgckommenverschiedene eltt"s 
gemochle Früchte m Cafe, als Aprikosen, Pflaumen, Kirschen, Mirabellen; ferner Tmu-
ben-Rosinen, Mandeln in Schaalen, Cütharinen-Pfiaumen extra fein grün Thee, kftra fein 
Theebou, üdsrzuckertenCitronat. überzuckertePom^ranM^chalalen. 

"<Gelder? l l verleihen.) i6c)O Rthlr. Mündelgelder sind gegen gefttzmW^^icher^ 
heit zur ersten Hypothcque gegenwärtige Johann! a. c. zu verlassen. Nähere Auskunft ist bei 
dem Eigenthümer desHauses No. 17k. aufder im rnNlcolaigasse lm erstenViertel zu erhallen^ 
" (Gestohlne Uhr.) Es ist vor ellichea Tagen eine silberneMinuten-Uhrjmlt 3 Ge¬ 
häusen, von denen das äusersie von Schildkcot, die andern beyden aber Silber sind, mit einer 
stählernen Kette undelnem silbernen Pettschafle worauf die Buchstaben ^ . l ' . ^. gestochen 
find, gestohlen worden. Wem sie zum Verkaufgebracht wird, oder sonst vorfommt, wilder-
sucht, sie anzuhalten und gegen Erstattung der Kosten nach Probolschütz im Trebuitzlschen 
Creise an d^Grundherrschaft Nachricht zu gsben. 
^ "(Concer(5?l«izeige.) "Der Musicus Fiele macht einem hochgeehrten Publico hiermit 
bekannt, daß Donnerstag als den 12ten Iu l . l t vor dem Nicolalthor ln det Langen Gasse in den 
scgenMntsn zwey Kegeln ein vollständiges Concertgegeben wird, wozu oben bezeichneter ge¬ 
horsamst einladet. ' ^ „____—_ 

Ukd Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und. sind auch ans allen König!. Postämtern z» haben. 


